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Stadion aus Plastik auf Luftkissen

Sport- und Kulturstadien aus Beton haben grof3e Nach-
teile. Diese werden durch die Konstruktion eines Stadions
aus Plastik vermieden. Dazu werden Module aus Weich-
plastik mit Druckluft in Form gebracht, durch Hartplastik-
sitzreihen und Platten an der AulRenseite und am Boden
sowie durch innere Spannseile belastungsstabil und
formstabil gemacht.
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Beschreibung

[0001] Stadien fiir Sport- und Kulturveranstaltungen wer-
den traditionell massiv aus Beton und Stahl gebaut. Die
Nachteile sind vor allem: 5
hohe Baukosten

lange Bauzeit

schwierige bis unmogliche Anpassung an wechselnde Erfor-
dernisse

schwieriger Abbruch 10
[0002] Die Erfindung setzt sich zum Ziel, diese Nachteile

zu beseitigen. Die Losung des Problems besteht darin, dass
die tragende Konstruktion fiir die Triblinen aus Plastikfolien
hergestellt wird. Diese werden durch einen geringen Luft-
tiberdruck in ihre Form gebracht und in ihr erhalten. Die Ge- 15
samtanlage wird zweckmaBigerweise in handhabbare Kam-
mern unterteilt.

[0003] Die AuBenseite (Riickwand) wird mit Plastikplat-
ten belegt. Sitzreihe und Auflenplatten wer den jeweils so
zusammengehakt, dass eine vollig zusammenhéngende sta- 20
bile Konstruktion entsteht.

[0004] Im Inneren werden Spannseile zwischen Sitzreihen
und Riickwand so angebracht, dass die Stabilit4t noch er-
hoht wird.

[0005] Wenn pro qm 4 Personen mit je 100 kg und 100 kg 25
Plastik zu unterstiitzen sind, so geniigt ein Uberdruck von
5% oder 50 millibar. (Auf diese Form werden die Sitzreihen
aus Hartplastik aufgelegt und befestigt)

[0006] Die Vorteile sind auBerordentlich:

niedrige Kosten 30
schnelle Bauausfiihrung

keine Fundamente notwendig

leichtes Umwandeln — je nach Anforderungen durch die
Veranstalter

z. B. kann die Zahl der Sitzreihen der Zahl der verkauften 35
Karten angepasst werden, d. h. das Stadion ist immer voll!
Oder es kénnen FuBballspiele mit groBtmoglicher Spielfeld-
ndhe mit Leicht-Athletikspielen abwechseln, mit Tribiinen
auBerhalb der Laufbahnen. Konzerte, etc. konnten ein Rund-
stadtion erfordern usw. 40
[0007] Zudem konnen die Planen aus Recyclingmaterial
hergestellt werden und die Entsorgung bei Beendigung der
Nutzung ist vollig unproblematisch.

[0008] Um etwa fiir Tanzturniere einen Boden zu schaf-
fen, kann das Luftpolsterprinzip eine hervorragende Unter- 45
lage fiir ein federndes Parkett ermoglichen.

[0009] Auch arme Linder und Gemeinden, die bisher
keine gute Veranstaltungsarena bezahlen konnten, werden
dazu in die Lage versetzt. Auch in vorhandenen Stadien
kann das Luftpolsterstadion eingebaut werden, ohne dass sie 50
abgerissen werden miissen (Denkmalschutz).

Patentanspriiche

Stadionkonstruktion aus Plastik auf Luftpolsterbasis, 55
gekennzeichnet dadurch daf Module aus Plastikfo-
lien in Form von Stadionteilen mit Luftiiberdruck ge-
tragen, durch Hartplastiksitzreihen und x-auBenseiten
sowie durch innere Verspannungen so stabilisiert wer-
den daB sie die auftretenden Belastungen tragen kon- 60
nen.

65



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche

